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Theoretischer Hintergrund
• Digitale Medien werden im Alltag von Kindern immer präsenter. (Medienpädagogischer Forschungsverbund Südwest, 2014)

• Der Inhalt digitaler Medien kann das prosoziale Verhalten von Kindern positiv oder negativ beeinflussen. (Ostrov, Gentile & Crick, 2006)

• Interaktionen zwischen Eltern und Kindern in gemeinsamen Lesesituationen unterscheiden sich je nach Medienart. (Krcmar & Cingel, 2014)

• Die Intensität, Art und Häufigkeit sozialer Interaktionen zwischen Kindern während der Nutzung von digitalen Medien sind von

verschiedenen Faktoren abhängig. (Lim, 2015)

• Smartphones binden die Aufmerksamkeit und lenken von Eltern- Kind Interaktionen ab. (Kildare & Middlemiss, 2017)
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Hypothesen und Erklärung:

H1: Die Interaktion zwischen den Kindern ist in der analogen Spielsituation intensiver als in der digitalen Spielsituation.
Erklärung: Intensivität beschreibt hierbei sowohl die Länge, als auch die Art der Interaktion. In der analogen Situation wird ein häufigerer
Blickkontakt zwischen den Kindern, eine größere Wörterzahl, sowie eine allgemein eher aufeinander bezogene Interaktion erwartet.

H2: Das prosoziale Verhalten der Kinder nach der Spielsituation unterscheidet sich, je nachdem welche Medienart zum Spiel verwendet
wurde.
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Zufallsstichprobe, je zwei Kinder, Alter 4-6 Jahre (N=64)
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Methoden:

- Videografie
- Erzieherfragebogen zum
prosozialen Verhalten von
Kindern:
(PSBQ)- Preschool Social
Behaviour..Questionaire
-.Abschlussrunde:
dialoggestütztes Interview
(kurz)

Analyse:

Prosoziales Verhalten 
nach der 
experimentellen Phase 
und Interaktion 
während der 
experimentellen Phase 
(AV)

Durch vorher präparierten Sticker Behälter

.. Teilphase
Wie teilen Kinder 7 Sticker auf? 

Abschlussrunde
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